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Übersicht



Grundlegende Beobachtungen 
zur Diagnostik kommunikativer 

Fähigkeiten



Dies gilt besonders, wenn Menschen mit schwerer Behinderung 
beobachtet werden (Greathead et al., 2016)

Die Einschätzung kommunikativer Kompetenzen ist für 
Beobachter*innen oftmals eine herausfordernde Aufgabe 
(Wilcox et al., 1990)
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Empirische Beobachtungen



Erkenntnistheoretische Beobachtungen

Dass Menschen kommunikative Kompetenzen so unterschiedlich 
wahrnehmen, ist wenig verwunderlich, wenn man sich vor 

Augen führt, wie Menschen wahrnehmen – z. B. 
aus konstruktivistischer Perspektive.
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„Alle meine Aussagen über die Wirklichkeit (sind) … mein Erleben.“ 
(Glasersfeld, 2003, S. 422)

Die Wahrnehmung des Einzelnen muss „als das Ergebnis eines außerordentlich 
aktiven, konstruktivistischen Prozesses gesehen werden.“ (Singer, 2002, S. 72)

„Tatsächlich nehmen wir die Welt größtenteils durch die Brille unserer Erfahrung 
wahr … […] (A)us der Annahme, dass unsere sinnliche Welt als Wirklichkeit ein 
Konstrukt unseres Gehirns ist (woran aus neurobiologischer Sicht kein Zweifel 
bestehen kann) folgt, dass auch alles, was Menschen … beobachten oder sich 
ausdenken, ein je individuelles Konstrukt ihres … Gehirns ist,.“ (Roth, 2021, S. 303 ff.)

Erkenntnistheoretische Beobachtungen

Theoretische Grundannahmen
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Erkenntnistheoretische Beobachtungen
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Theorien können als ‚sensibilisierende Konzepte‘ (Blumer, 1969)

Sinnräume eröffnen, für evtl. relevante Aspekte sensibilisieren 
und dafür sorgen, dass Beobachtungen vergleichbarer werden

Zugleich entstehen Beobachtungen auch nicht gänzlich ‚im 
luftleeren Raum‘

Menschen können sich im Rahmen ihrer ihrer individuellen 
Konstruktionsprozesse intersubjektiv beeinflussen

Theoretische Grundannahmen



Die Bedeutung 
von Mehrperspektivität

im diagnostischen Prozess



Diagnostik

immer ein Prozess der Konstruktion der 
diagnostizierenden oder beschreibenden Person

Möglichkeit einer ‚objektiven‘ Auseinandersetzung mit 
und Beschreibung von einer ‚gegebenen Realität‘

=

=Diagnostik

Die Bedeutung von Mehrperspektivität im diagnostischen Prozess
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Konsequenzen für den diagnostischen Prozess



Mehrperspektivität ist „ein wichtiges Qualitätsmerkmal […] pädagogischer 
Diagnostik.“ (Carle, 2013)

Kommunikative Kompetenzen sollten in verschiedenen Settings, zu verschiedenen 
Zeiten und über verschiedene Kommunikationspartner*innen hinweg beobachtet 
werden (Greathead et al., 2016)
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Konsequenzen für den diagnostischen Prozess



Mehrperspektivische 
Kommunikationsdiagnostik 

anhand des Beobachtungsbogens 
zu kommunikativen Fähigkeiten

(BKF-R)



Mehrperspektivität beim BKF-R

Person 1 Person 2

Person 3Sclera NPO
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Der BKF-R ist ein Instrument, das 
kommunikative Fähigkeiten aus den 
Perspektiven unterschiedlicher Personen 
einschätzen lässt und diese einander 
gleichwertig gegenüberstellt.

(Scholz, Stegkemper & Wagner, 2019)



Der BKF-R ermöglicht zwei unterschiedliche 
Formen der Mehrperspektivität…
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Schule Schule

Schule (Scholz, Wagner & Stegkemper 2022a)

Mehrperspektivische Betrachtung eines Lebensbereichs 

Sclera NPO

Die kommunikativen Kompetenzen einer 
Person werden von verschiedenen 
Personen aus ein und demselben 
Lebensbereich eingeschätzt. 
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Schule Wohnen

Freizeit (Scholz, Wagner & Stegkemper 2022a)

Mehrperspektivische Betrachtung unterschiedlicher Lebensbereiche

Sclera NPO

Die kommunikativen Kompetenzen einer 
Person werden von verschiedenen 
Personen aus unterschiedlichen 
Lebensbereichen eingeschätzt. 
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Der Beobachtungsbogen zu 
kommunikativen Fähigkeiten (BKF-R)

& die neue Version 1.5



Freie Verfügbarkeit



Bestandteile

Handbuch Beobachtungsbogen Checkliste für den 
Prozess Auswertung in Excel
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Der Einsatz des BKF-R
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BKF-R 1.5 (neu)
Checkliste zur Begleitung 

des gesamten Einsatzes



Strukturüberblick

Basismodule
B 1: Situationsspezifische Kommunikation 
(Pragmatische Kompetenzen)

B 1.1 Verhaltenssteuerung Anderer
B 1.2 Soziale Interaktion und Kommunikationsprozess
B 1.3 Geteilte Aufmerksamkeit
B 1.4 Emotionen
B 1.5 Bedürfnisse
B 1.6 Entscheidungen

B 2: Grundlegende kommunikative Fähigkeiten
B 2.1: Informationsausdruck
B 2.2: Informationsaufnahme
B 2.3: Interaktion
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Strukturüberblick

Zusatzmodule
Z 3: Wahrnehmung
Z 4: Orientierung
Z 5: Motorik
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Basismodul 1 – Situationsspezifische 
Kommunikation (Pragmatische Kompetenzen)



Basismodul 1 – Situationsspezifische Kommunikation (Pragmatische Kompetenzen)

Aufbau des Bereichs

• Verhaltenssteuerung Anderer (eine andere Person etwas tun lassen, 
um Dinge oder Handlungen zu bekommen oder abzulehnen)

• Soziale Interaktion und Kommunikationsprozess (soziale Funktion von 
Kommunikation und die Steuerung eines Kommunikationsprozesses)

• Gemeinsame Aufmerksamkeit (kommentieren, Informationen 
beschaffen)

• Emotionen (Wohlbefinden, Unbehagen, Zuneigung und Abneigung 
ausdrücken)

• Bedürfnisse (Artikulation von Grundbedürfnissen)
• Entscheidungen (eigene Entscheidungen treffen)

Strukturüberblick



Modulbeschreibung

Basismodul 1 – Situationsspezifische Kommunikation (Pragmatische Kompetenzen)



Basismodul 2: Grundlegende kommunikative 
Fähigkeiten



Modulbeschreibung

Basismodul 2: Grundlegende kommunikative Fähigkeiten

Aufbau

• Informationsausdruck (unterschiedliche Kompetenzen mit 
verschiedenen Ausdrucksmodalitäten)

• Informationsaufnahme (Schwerpunkt Sprachverständnis)
• Interaktion (Rahmenbedingungen von Interaktionssituationen, 

Konversationsphasen)



Modulbeschreibung

Basismodul 2: Grundlegende kommunikative Fähigkeiten



Zusatzmodule 
3–5



Modulbeschreibung

Zusatzmodule 3, 4 und 5



Auswertung und Ergebnisgrafiken



Ergebnisse jeder einzelnen beobachtenden Person
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Eingeschätzte kommunikative Kompetenzen und Übereinstimmung im B 1
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Übereinstimmung der beobachtenden Personen im B 1

Mehrperspektivische Kommunikationsdiagnostik in allen Lern- und Lebensbereichen



Übereinstimmung der beobachtenden Personen in den Basismodulen
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Fallbeispiel:
Diagnostische Möglichkeiten 

des neuen BKF-R 1.5 im Vergleich 
zur Vorgängerversion 1.06



Vorstellung des genutzten Fallbeispiels

(Scholz, Stegkemper & Wagner, 2019; Bouvel, 2018)

• Mädchen (11;3 Jahre)

• Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung

• Lebt bei ihrer Mutter

• Schwer verständliche expressive Sprache, nur für geübte Zuhörer*innen zu verstehen, 
für Außenstehende kaum verständlich

• Verständnisschwierigkeiten ergeben sich besonders, wenn das Mädchen seltener 
genutzte bzw. neue Wörter verwendet oder etwas Längeres erzählt

• Das Mädchen formuliert dann häufig noch einmal um; wenn auch dieser Versuch 
scheitert, wirkt sie schnell frustriert und versucht es nicht weiter

• Im privaten Bereich übernimmt die Mutter deshalb häufig eine ‚Dolmetscherfunktion‘, 
im schulischen Kontext ist niemand, der diese Funktion regelmäßig übernehmen kann

Vorinformationen
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Vorstellung des genutzten Fallbeispiels

Wir möchten das Fallbeispiel, das noch mit dem alten BKF-R (Version 1.06) 
erhoben wurde, nun vornehmlich nutzen, um zu reflektieren, inwieweit 

der neue BKF-R 1.5 die mehrperspektivischen diagnostischen 
Möglichkeiten unterstützen und erweitern kann.
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Vorstellung des genutzten Fallbeispiels

Schule Schule

Schule (Scholz, Wagner & Stegkemper 2022a)Sclera NPO

Die kommunikativen Kompetenzen der 
Schülerin wurden von Personen aus ein 
und demselben Lebensbereich ‚Schule‘ 
eingeschätzt (Förderschullehrerin, zwei 
Erzieherinnen, Praktikant). 
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1. Ausfüllen der BeobachtungsbögenBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Ausgewählte Eintragungen der Lehrkraft 

im Modul 2.1

BKF-R 1.5 (neu)
Ausgewählte Eintragungen der Lehrkraft 

im Modul 2.1
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2. Ausfüllen der Excel-AuswertungBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Ausgewählte Eintragungen im Modul 2.1

BKF-R 1.5 (neu)
Ausgewählte Eintragungen im Modul 2.1
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3. Checkliste zur BegleitungBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
keine Entsprechung
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4. Ergebnisbögen im VergleichBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Gesamtauswertung (Ausschnitt)

BKF-R 1.5 (neu)
Gesamtauswertung (Ausschnitt)
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5. Netzprofile im VergleichBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Netzprofil – Modul 1

BKF-R 1.5 (neu)
Netzprofil – Basismodul 1
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6. Netzprofile im VergleichBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Netzprofil – Module 2 bis 5

BKF-R 1.5 (neu)
Netzprofil – Module 2 bis 5
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7. Prozentuale ÜbereinstimmungBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
Übereinstimmung – Module 2 bis 5

BKF-R 1.5 (neu)
Übereinstimmung – Basismodul 1

BKF-R 1.5 (neu)
Übereinstimmung der Basismodule

Mehrperspektivische Kommunikationsdiagnostik in allen Lern- und Lebensbereichen



8. Neue AuswertungsmöglichkeitenBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.06 (alt)
keine Entsprechung

BKF-R 1.5 (neu)
Eingeschätzte Kompetenzen – Basismodul 1

Mehrperspektivische Kommunikationsdiagnostik in allen Lern- und Lebensbereichen



8. Neue AuswertungsmöglichkeitenBKF-R 1.06 BKF-R 1.5

BKF-R 1.5 (neu)
Eingeschätzte Kompetenzen 
im Basismodul 1 anhand 
eines weiteren Fallbeispiels



Fazit

Der BKF-R 1.5 soll mit seinem geringerem Aufwand, 
einer klareren Struktur, umfänglicheren und zugleich 
einfacheren Visualisierungen mehrperspektivische 
Diagnostik leichter umsetzbar machen und zu noch 
mehr mehrperspektivischer Sensibilität beitragen.
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Weitere Informationen und den BKF-R 1.5 selbst 
erhalten Sie kostenlos unter www.bkf-r.de

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!
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Dr. Jan M. Stegkemper
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